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Fvameradscnait

VON WALT WHITMAN

Lange vor unserer ^weiten Jahrhundertfeier werden wir einige vierzig

oder fünfzig Staaten haben, darunter Kanada und Kuba •

Intensive und liebevolle Kameradschaft wird dann zu voller Dar=

Stellung gelangen, persönliche und leidenschaftliche Liebe von Mann

Zu Mann, die, schwer definierbar, den Kehren und Idealen der weisen

Erlöser aller Eänder und Zeiten zugrunde liegt, und die offenbar die

festeste Sicherheit und Hoffnung unserer Staaten zu bilden verspricht,

wenn sie einmal in Sitte und Literatur voll entwickelt und gefördert

und anerkannt wird.
In der Entwicklung, Identifikation und allgemeinen Geltung dieser

warmen Kameradschaft, der Freundschaftsliebe, welche der die Literatur

jet^t beherrschenden Geschlechtsliebe ebenbürtig, wenn nicht überlegen

ist, erhoffe ich das ausschlaggebende Gegengewicht und die Vergeistigung

unserer materialistischen und vulgären amerikanischen Demokratie. Man=
che werden sagen, das sei nur ein Traum, und werden meinen Schluß»

folgerungen nicht beistimmen: ich aber erwarte eine Zeit, wo durch all
die Myriaden hörbarer und sichtbarer Interessen Amerikas die Fäden

männlicher Freundschaft wie ein halbvcrborgener Einschlag durchschim=

mern, warm und zärtlich, rein und süß, stark und lebenslang in bisher

unbekanntem Maße — eine Kameradschaft, die nicht nur den indi=

viduellen Charakter bestimmt, außerordentlich verfeinert und verinner=

licht, muskulös und heroisdi macht, sondern auch auf die allgemeine

Politik den nachhaltigen Einfluß ausübt. Idi behaupte, die Demokratie
erfordert solch liebende Kameradschaft als ihr unentbehrliches Gegen=

stück, ohne welches sie unvollständig und unnütz ist und unfähig, sich

weiter zu entwickeln.

Aus «Democratis vistas..
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